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Kirsten Pflüger-Jungbluth 
 
 
Nigeria - zwei Störche erzählen von ihrem Winterquartier 
Weltgebetstag 2026 Nigeria - mit Kindern 
 
Der Text orientiert sich an den Bildern und Vorschlägen des Heftes „Bausteine Kindergottesdienst 2026 Nige-
ria“ insbesondere an der Ländervorstellung auf Seite 10.  
Das Heft ist hier erhältlich: https://www.chrismonshop.de/Weltgebetstag/  
Die Vorstellung beginnt mit Bild 2 auf Seite 5. Die weiteren verwendeten Bilder finden sich auf Seite 10. 
Erzählt wird mithilfe von Kuscheltieren, Bildern oder anderen geeigneten Materialien, die Störche darstellen. 
 
Erzähler*in:  
Schaut mal, das sind Adebar und Federleicht, zwei Störche. 
Störche sind wunderschöne Vögel - mit ihren langen Beinen und dem markanten 
Schnabel. Und sie sind auch Reisende zwischen den Kontinenten.  
Jedes Jahr fliegen sie tausende Kilometer von Europa nach Afrika und zurück. Sie 
kennen die Welt von oben, sehen die Vielfalt der Landschaften und erleben die 
Unterschiede zwischen den Ländern.  
Gerade jetzt, im März, bereiten sie sich in Afrika auf ihre große Rückkehr nach 
Deutschland vor, wo sie bald wieder ihre Nester beziehen werden. Doch bevor es 
losgeht, haben sie noch ein wenig Zeit, um von ihren Abenteuern in Nigeria zu er-
zählen, wo sie den Winter verbracht haben.  
(In vielen Kulturen gelten Störche als Glücksbringer, und wer könnte ein Land 
besser vorstellen als ein Vogel, der Glück, Neugier und Weitsicht verkörpert? 
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Federleicht:  Adebar, wir sollten langsam los!  
Die Reise nach Deutschland ist lang. 
 

Adebar:   Immer mit der Ruhe, Federleicht!  
Nur noch einen kurzen Moment: 
Wir wollen noch von Nigeria erzählen,  
ein wunderschönes Land in Westafrika!  
Weltkarte, Globus oder KiGo Heft S. 5_Bild2 - Landkarte Afrika 
Los, schauen wir es uns gemeinsam an. 

 
Federleicht:  Ja, gute Idee!  

Nigeria ist eines der größten Länder Afrikas  
und hat so viele verschiedene Landschaften! 

 
 

KiGo Heft S. 10_Bild1 – Stadt/ Hochhaus 
Adebar:   Es gibt große moderne Städte. 

KiGo Heft S. 10_Bild2 – runde Hütte 
Und es gibt kleine Dörfer mit traditionellen runden Hütten. 
Im Süden grenzt Nigeria an den Atlantischen Ozean.  
Dort fließt der mächtige Fluss Niger ins Meer  
und bildet das Nigerdelta –  
KiGo Heft S. 10_Bild 3 – Landschaft 
eine faszinierende Landschaft  
mit Lagunen und Mangrovensümpfen.  
Stell dir vor: Mangroven sind Bäume,  
die mit ihren Wurzeln direkt im Wasser stehen! 

 
Federleicht:  In den Ästen der Mangroven wohnen unzählige Vögel,  

und zwischen den Wurzeln tummeln sich Krebse,  
Muscheln und kleine Fische. 
KiGo Heft S. 10_Bild 4 – Kokodil 
Aber Vorsicht – es gibt auch Krokodile! 

 

 
KiGo Heft S. 10_Bild 5 – Herde 

Adebar:   Im Norden findest du Hochebenen und Savannen –  
das sind weite Graslandschaften mit einzelnen Bäumen oder 
Büschen.  
KiGo Heft S. 10_Bild 7 (!) – Eidechse 
Dort leben Büffel, Eidechsen, Elefanten und sogar Giraffen! 
 

Federleicht:  Und ganz schön warm ist es hier! 
 

KiGo Heft S. 10_Bild 6 – Savanne 
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Adebar:  Ja, Nigeria liegt in den Tropen.  
Das bedeutet:  
Es ist fast das ganze Jahr über sehr heiß, etwa 30 Grad.  
Im Norden, in den Savannen, ist es heiß und trocken.  
Im Süden, in den Mangrovensümpfen und im Regenwald,  
ist es heiß und feucht. 

 
 

Federleicht:  Ich habe gehört, dass in Nigeria Erdöl gefördert wird.  
Stimmt das? 

 
Adebar:  Ja, im Nigerdelta wird Erdöl aus dem Boden gepumpt und ver-

kauft.  
Aber leider profitieren nur wenige Menschen davon.  
KiGo Heft S. 10_Bild 8 – Erdölverschmutzung 
Viele sind arm, und das Erdöl verschmutzt oft das Land und die 
Flüsse.  
Wenn die Rohre undicht sind,  
gibt es an manchen Orten kein sauberes Wasser mehr.  
Das macht Menschen, Tiere und Pflanzen krank.  
Und der Müll ist auch ein großes Problem. 

 
 

Federleicht:  Wie leben die Menschen dort zusammen?  
Gibt es verschiedene Religionen? 
KiGo Heft S. 10_Bild 9 –Kinder 

 

Adebar:   Ja, im Norden sind viele Menschen muslimischen Glaubens.  
KiGo Heft S. 10_Bild 10 – Moschee 
Sie glauben an Allah, lesen den Koran  
und gehen in die Moschee.  
 

Im Süden ist der christliche Glaube verbreitet –  
KiGo Heft S. 10_Bild 11 – Kirchgebäude 
die Menschen glauben an Jesus Christus, lesen die Bibel und 
gehen in die Kirche.  
 

Viele leben friedlich zusammen,  
aber leider gab es auch schon Streit  
zwischen Muslimen und Christen.  
Manche Menschen mussten sogar ihre Dörfer verlassen. 

 

 
KiGo Heft S. 10_Bild 12 – Kinder in Uniform 

Federleicht:  Die Kinder in Nigeria gehen zum Kindergarten und zur Schule.  
Sie tragen Schuluniformen und –  
KiGo Heft S. 10_Bild 13 – Kinder, die im Wasser spielend 
und spielen gerne – genau wie du und ich!  
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Adebar:   Es ist ein Land voller Gegensätze –  
wunderschön, aber auch mit Herausforderungen. 

 
Federleicht:  Genau, Adebar.  

Nigeria ist ein Land mit einer reichen Kultur,  
atemberaubender Natur und vielen freundlichen Menschen.  
Aber es gibt auch Probleme, die gelöst werden müssen. 

 
 

Adebar:   Federleicht, ich glaube, jetzt ist es wirklich Zeit.  
Die Sonne steht schon tief, und wir haben noch einen langen 
Flug vor uns. 

 
Federleicht:   Du hast recht, Adebar.  

Dann machen wir uns auf den Weg – zurück nach Deutschland!  
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